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Sektion Altdorf� 1–3 

An der Generalversammlung 

konnte als Novum die 1. Lehr-

tochter als neues Mitglied be-

grüsst werden.
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Die Spitzen der Personalver-

bände trafen sich mit Bundes-

rat Hans-Rudolf Merz zu einer 

ersten Aussprache.

Auf einen BlickAuf einen Blick

48 stimmberechtigte Mitglieder – da-
runter erfreulicherweise auch eine 
Frau – sowie vier Gäste wohnten der 
11. Generalversammlung der swiss
Persona-Sektion Altdorf auf dem 
RUAG-Areal in Altdorf bei. Als Gäste 
mit dabei waren Edgar Walker (Perso-
nalchef von RUAG Technology), Sepp 
Arnold (Präsident der SYNA-Sektion 

Uri), Xaver Inderbitzin (Regionalver-
treter Zentralschweiz) und swissPer-
sona-Redaktor Beat Wenzinger.

Jahresbericht des Präsidenten

In seinem Jahresbericht berichtete 
Präsident Franz Christen über das 

RUAG-Geschäftsjahr 2009 und die 
Arbeiten und Aktivitäten in der Sek-
tion Altdorf und im Verband (siehe 
Jahresbericht auf Seite 3). Der Jah-
resbericht wurde mit Applaus ge-
nehmigt.

Mitgliederbewegung

Nachdem in den vergangenen Jahren 
die Mitgliederzahlen jeweils rückläu-
fig waren, nahm im Jahr 2009 der Be-
stand unter dem Strich um vier Mit-
glieder zu. Das Erfreuliche dabei ist, 
dank intensiver Mitgliederwerbung 
(Schirmaktion und andere Werbe-
massnahmen) traten neun Mitglie-
der der Sektion bei. Ein beachtlicher 
Erfolg, welcher noch höher zu be-
werten ist, denn darunter befinden 
sich auch drei Frauen. Franz Chris-
ten freut sich über die neuen Ge-
sichter in der Sektion: Marco Asch-
wanden, Fabian Aschwanden, Mo-
nika Aschwanden, Agnes Betschart, 
Klaus Fischer, Klaus Jäger, Roman 
Walker, Vanessa Walker und Chris-
tian Wiesender.

Als Novum geht Vanessa Walker 
in die Verbandsgeschichte ein. Sie 
ist die 1. Lehrtochter bei swissPer-
sona. Dies stellte den Verband vor 
die «knifflige» Frage des Jahresbeitra-
ges für Lehrlinge. Diese Frage wurde 
auf Antrag des Zentralkassiers Pe-
ter Steiner schnell und demokra-
tisch anlässlich der kürzlich stattge-
fundenen Delegiertenversammlung 
2010 von swissPersona beantwor-
tet: Lehrlinge bezahlen keinen Mit-
gliederbeitrag.

Im vergangenen Jahr trat ein Mit-
glied aus dem Verband aus und 
zwei Mitglieder verstarben (Seffi 
Gisler und Albert Betschart). Als 
Gedenken an die Verstorbenen er-
hoben sich die Versammlungsteil-
nehmer zu einer Schweigeminute. 
Im Weiteren musste per Ende 2009 
der Mitgliederbestand um ein wei-
teres Mitglied reduziert werden in-
folge Diskrepanz zur Liste des Zen-
tralkassiers.

Die erfreuliche Entwicklung bei 
den Mietgliederzahlen zeigt, dass 
das Werben sich lohnt. Die Prämie 
von 100 Franken für den erfolgrei-
chen Werber für jedes neugewor-
bene Mitglied wird auch in diesem 
Jahr weiter geführt. Je 100 Franken 
konnten in bar an Paul Truttmann 
und Peter Stöckli ausbezahlt wer-
den.

Finanzen

Die Jahresrechnung 2009 schliesst 
mit einem gerundeten Verlust von 
510 Franken ab, wie Kassier Fredy 
Getzmann erläuterte. Der Kassier 
bedankte sich bei den beiden Re-
visoren Ernst Dubacher und Wer-
ner Schumann für die sorgfältige 
Prüfung der Jahresrechnung. Im 
Anschluss «verlas» Werner Schu-
mann den obligaten Revisorenbe-
richt, wobei er diesen – nicht wie 
sonst üblich – vom Blatt ablas, son-
dern den Bericht auswendig auf-
sagte.

� Fortsetzung auf Seite 2
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Novum – 1. Lehrtochter ist 
swissPersona-Mitglied 
Novum – Präsident Franz Christen konnte die 1. Lehrtochter als 
Mitglied begrüssen. Kampfbereitschaft – 25 Prozent der anwe-
senden Mitglieder bekundeten ihre Bereitschaft an einer allfälli-
gen Demonstration für die Rentner teilzunehmen. 

Die Ecke des Präsidenten…

Liebe swissPersona Mitglieder

Der ehemalige Luzerner Regierungs-
rat Ulrich Fässler nimmt kein Blatt vor 
den Mund: «Die Schweiz hat eine Re-
gierungskrise!», so diagnostiziert er in 
den Medien. Der «Regierungsexperte» 
hat zwischen 2005 und 2007 Bun-
desrat und Bundesverwaltung unter 
die Lupe genommen. Sein Projekt 
einer Verwaltungsreform scheiterte 
aber. Mangel sei, so erklärte Fäss-
ler, die fehlende Führung. «Das er-
innert mehr an barocke Zeremonien 
als an echte Führungstätigkeit», so 
seine harte Diagnose über die Arbeit 
unserer Landesregierung.

Streit unter Bundesräten

Hat die Schweiz wirklich eine Re-
gierungskrise? Ich glaube kaum. 

Auch wenn gegenwärtig überall 
und allenthalben auf die Landesre-
gierung eingedroschen wird, auch 
wenn ein angeblicher Streit zwi-
schen Micheline Calmy-Rey und 
Hans-Rudolf Merz thematisiert und 
von den Medien stilisiert wird, eine 
Krise ist das noch lange nicht.

Bereits Ogi und Stich

Dass sich einzelne Regierungs-
mitglieder nicht besonders grün 
sind, das gab es in der Vergangen-
heit schon des Öfteren. Ein schö-
nes Beispiel sind die Bundesräte 
Otto Stich und Adolf Ogi. Ihr Streit 
um den Lötschberg ist legendär. 
Oder erinnern wir uns an die Anti-
poden Christoph Blocher und Sa-
muel Schmid. Oder an die 80er 
Jahre, als das Motto lautete «Fur-

gler gegen alle». So etwas muss eine 
Konkordanzregierung, eine Kolle-
gialbehörde ertragen können. Und 
so was wird es immer wieder ge-
ben. Deswegen gleich eine Regie-
rungskrise heraufbeschwören, das 
mag zwar Schlagzeilen geben, rich-
tig ist es aber sicher nicht. 

Bewährte Konkordanz

Ich bin überzeugt davon, dass sich 
unser Regierungssystem der Kon-
kordanz, die Machtverteilung inner-
halb des Bundesrates, bewährt hat. 
Im internationalen Vergleich steht 
unser Land nach wie vor hervorra-
gend da. In keinem anderen west-
lichen Land zahlen die Bürger we-
niger Steuern, sind Arbeitslosigkeit 
und Verschuldung niedriger oder 
der Wohlstand höher. Das hat nicht 

nur, aber ganz bestimmt auch mit 
unseren sehr stabilen politischen 
Verhältnissen zu tun. 

Dieses System gilt es zu erhalten, 
wo nötig zu reformieren. Wer aber 
bewusst daran sägt, wer es einfach 
so über Bord werfen will, der liegt 
falsch.

Herzliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

Regierungskrise? Ach wo!

Vanessa Walker (links) – das jüngste swissPersona-Mitglied – mit Vater 
und RUAG Technology-Personalchef Edgar Walker. 
� (Bilder: Beat Wenzinger)
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Die Mitgliederbeiträge bleiben un-
verändert: Aktive 12 Franken pro 
Monat, Pensionierte 61 Franken pro 
Jahr, Lehrlinge müssen keinen Bei-
trag bezahlen.

Im Zusammenhang mit den Finan-
zen warb Präsident Franz Christen 
für die schon fast traditionelle Ge-
würzaktion, welche jeweils einen be-
scheidenen Beitrag für die Sektions-

kasse abwirft. Die Aktion wird wie 
jedes Jahr von Hans Herger organi-
siert. Leider waren die Einnahmen in 
den letzten Jahren stark rückläufig.
Für das Verbandsjahr 2010 sieht das 
Budget einen Verlust von 85 Fran-
ken vor. Dem steht ein Verbandsver-
mögen von gerundeten 17'270 Fran-
ken gegenüber. Die Mitglieder ha-
ben sämtliche Finanzgeschäfte ein-
stimmig verabschiedet. 

Wahlen

Für zwei weitere Jahre wurden Prä-
sident Franz Christen, Regionalver-
treter Zentralschweiz Fredy Ram-
seier und die beiden Vorstandsmit-
glieder Kurt Gnos und Peter Stöckli 
einstimmig gewählt. Bereits an der 
letztjährigen Generalversammlung 
wurden ebenfalls für zwei Jahre Kas-
sier Fredy Getzmann, Sekretär René 
Lerch sowie die beiden Vorstands-
mitglieder Roland Triulzi (Mitglied 
ANV) und Hans Herger (Aktions-
chef) gewählt. Franz Christen be-
dankte sich beim Vorstand für die 
Bereitschaft, weiterhin die Sektion 
Altdorf miteinander zu leiten.

Ehrungen und Dank

Präsident Franz Christen bedankte 
sich bei Fredy Ramseier für seinen 

Einsatz zugunsten der Sektion im 
Zentralvorstand. Ein herzliches Dan-
keschön ging auch an Aktionschef 
Hans Herger, welcher auch weiter-
hin die Gewürzaktion organisiert, 
obwohl er gar nicht mehr bei der 
RUAG, sondern bei den Pilatuswer-
ken Stans arbeitet. Auch Kassier und 
Mutationsführer Fredy Getzmann 
kam für seine grosse und unermüd-
liche Arbeit, welche er im Hinter-
grund leistet, in den Genuss eines 
besonderen Dankes. Sie alle erhiel-
ten als Geschenk einen feinen Trop-
fen Wein, so auch swissPersona-Re-
daktor Beat Wenzinger.

Verschiedenes

Der Vorstand wird auch in die-
sem Jahr wieder einen interessan-
ten Herbsthock organisieren. Details 
werden rechtzeitig veröffentlicht. 

Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren können die Mitglieder gratis eine 
Familien-Eintrittskarte für den Tier-
park Goldau beziehen. Mit dieser 
Karte können neu bis zu fünf Perso-
nen einen schönen Tag im Tierpark 
verbringen. Die Eintrittskarten kön-
nen beim Portier in der Loge Nord 
reserviert und abgeholt werden.

Gegen Ende der Veranstaltung 
wandte sich Regionalvertreter 

Fredy Ramseier an die Mitglieder. Er 
berichtete über das erneut enttäu-
schende Ergebnis, was den Teue-
rungsausgleich bei den Renten an-
geht. Er stellte in Aussicht, wenn die 
Rentner zukünftig weiterhin leer aus-
gehen werden, dass der Zentralvor-
stand eine Demonstration in Betracht 
zieht. Fredy Ramseier wollte wis-
sen, wie viele von den anwesenden 
Mitgliedern bereit wären, an einer 
solchen Demonstration teilzuneh-
men. Zwölf Mitglieder bekundeten 
mit Handhebung ihre Bereitschaft. 
Auf den ersten Blick mag dies ein 
etwas ernüchterndes Resultat sein – 
aber dies entspricht einem Anteil von 
25 Prozent – eine gewisse Kampfbe-
reitschaft ist also durchaus vorhan-
den.

RUAG

In den vergangenen Jahren hat sich 
der Rüstungskonzern zu einem be-
deutenden internationalen Techno-
logiekonzern entwickelt. Das Unter-
nehmen operiert von einer nach wie 
vor starken Heimbasis aus für einen 
wachsenden globalen Kundenkreis. 
Dank Innovationen und der Fähig-
keit, sich optimal auf die Märkte aus-
zurichten, hat sich die Produktpa-
lette in die Breite entwickelt. Zum 
Abschluss des geschäftlichen Teils 
der Generalversammlung stellte Ed-

gar Walker, Personalchef von RUAG 
Technology, das Unternehmen in 
seiner ganzen Vielfalt vor. 

Nach der Arbeit das Vergnügen – ge-
treu diesem Motto ging der Abend 
nach einem feinen Essen, einem gu-
ten Tropfen Wein und vielen interes-
santen Gesprächen zu Ende. 

Beat Wenzinger
Redaktor  

Fredy Getzmann bei der Präsenta-
tion der Jahresrechnung.

Edgar Walker, Personalchef RUAG 
Technology, stellte die RUAG vor.

Bildimpressionen – Generalversammlung Sektion Altdorf

Spätabendliche Verlosung: Rechnungsrevisor Ernst Dubacher (links) hat 
sich seinen Preis ausgesucht. Vanessa Walker und René Lerch waren die 
Glücksbringer.� (Bilder: Beat Wenzinger)

Bernhard Loretz hatte sichtlichen 
Spass an der Generalversammlung.

Vorstandsmitglied Kurt Gnos (links) und Robert Curtins.

Kurt Gisler.

Vorstandsmitglied Peter Stöckli.

Werner Walker.

Paul Schuler.

Walter Schuler.

Revisor Werner Schumann.

Hans Lerch gut gelaunt.

Regionalvertreter Zentralschweiz 
Fredy Ramseier erkundigte sich 
nach der Demobereitschaft der 
Mitglieder.

Sämtliche Geschäfte wurden einstimmig genehmigt.

Angeregte Diskussion (von links): Franz Christen, Hans Lerch und Fredy 
Ramseier.
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Krisen werden durch hemmungslose 
Spekulationen an den Börsen ein-
geleitet. Mit den uns allen bekann-
ten Resultaten. Dass die Aktionäre 
sich nicht mehr alles gefallen las-
sen, hat uns die letzte Generalver-
sammlung der UBS gezeigt, wo ent-
gegen des Antrags des Managements 
für das Geschäftsjahr 2007 keine Dé-
charge erteilt wurde. Das ist das al-
lererste Mal in der Geschichte einer 
Schweizer Grossbank, dass die Ak-
tionäre nicht den Empfehlungen der 
Führung folgten. Abzocker, welche 
behaupten, sie müssen zusätzlich 
zu ihren Salären Boni in Millionen-
höhe erhalten, und wenn sich dann 
zeigt, dass sie ihre Arbeit nicht gut 
gemacht haben, haben sie auch fi-
nanziell dafür gerade zu stehen. 

Das Bundesparlament hat im De-
zember 2008 mit der Senkung des 
Umwandlungssatzes für Renten fak-
tisch eine Senkung der BVG-Rente 
beschlossen. Die Gewerkschaf-
ten, Personalverbände und Parteien 
haben innert kürzester Zeit über 
200'000 Unterschriften gegen die 
Verschlechterung der Altersvorsorge 
gesammelt. Deshalb konnten wir am 
7. März 2010 über die Frage abstim-
men. Dreiviertel der Stimmenden ha-
ben diese Vorlage klar und deutlich 
verworfen. Es ist klar, dass damit die 
Altersvorsorge nicht für alle Zeiten 
gesichert ist. Änderungen können 
nur gemeinschaftlich, nur sozialpart-
nerschaftlich erarbeitet werden. 

Auch die Rentner haben seit Jah-
ren Rentenkürzungen hinzuneh-
men. Nicht nominelle. Die PUBLI-
CA-Rente bleibt stets gleich hoch. 
Aber die Teuerung frisst die Kauf-
kraft dieser Renten weg. Es war frü-
her selbstverständlich, dass die Rent-
ner des Bundes die Teuerung im 
Ausmass der aktiven Mitarbeitenden 
ausgeglichen erhielten. Mit der Aus-
lagerung der PUBLICA ist das nun 
nicht mehr so. Deshalb hat der ehe-
malige Arbeitgeber, der Bund, diese 
Finanzierung zu übernehmen. Dies 
hat unser Verband Bundesrat Merz 
unmissverständlich, schriftlich und 
mündlich mitgeteilt.

RUAG

Der RUAG-Konzern musste 2009 
massive Abschreibungen vorneh-
men und hat damit einen  Verlust 
von 107 Millionen Franken ausge-
wiesen gegenüber einem Gewinn 
von 51 Millionen Franken im 2008. 
Erfreulicherweise konnte der Netto-
umsatz um 10.3 % auf 1‘696 Millio-
nen Franken gesteigert werden und 
die Anzahl Mitarbeitenden ist um  
13 % auf 7‘534 gestiegen. In 5 von 6 
Divisionen ist die RUAG profitabel 
unterwegs. Ziel ist es, in allen 6 Di-
visionen ein profitables Wachstum 
zu erzielen.

Leider hat eine negative Bericht-
erstattung in der Zentralschweiz am 
Sonntag vom 28. März 2010 bei den 
Mitarbeitenden in Altdorf und der 
Urner Regierung zu einer grossen 
Verunsicherung geführt. Die RUAG 
hat sofort durch RUAG Konzernlei-
ter Dr. Lukas Braunschweiler und 
CEO RUAG Technology Viktor Hae-
feli klärend Stellung genommen.
Die Welt ist in Bewegung, die 
Märkte verändern sich. Wichtig ist 
es für den Standort Altdorf, dass sei-
tens Management die einzelnen Ge-
schäftsbereiche gestärkt und damit 
die Arbeitsplätze erhalten bleiben.

Bei RUAG Technology wurde im 
April 2010 eine eigens konstruierte 
Weltneuheit präsentiert: Turninga-
tor heisst eine völlig neuartige mo-
bile CNC-Werkzeugmaschine zur Re-
vision von Grossturbinen.

RUAG Vorsorge

Die positivere Entwicklung der Ka-
pitalmärkte hatte eine Erholung des 
Deckungsgrades zur Folge. Der De-
ckungsgrad der Vorsorge RUAG ist 
bis Ende April 2010 auf 105 % ge-
stiegen. Weiterhin werden 0,5 % der 
versicherten Lohnsumme von der 
RUAG in die Vorsorge einfliessen. 
Neu erhöht RUAG die Lohnsumme 
um 0,4 % für zusätzliche Sparbei-
träge wegen der beabsichtigten Re-
duktion des Umwandlungssatzes auf 

den 1. Januar 2011. Im Weiteren hat 
die Vorsorge RUAG Rückstellungen 
im Umfang von 50 Millionen Fran-
ken beschlossen. Die Altersgutha-
ben aller Versicherten werden zum 
Zeitpunkt der Senkung mit einer 
Einmaleinlage erhöht.

swissPersona

Der Verband ist gut unterwegs. 
Trotzdem hat sich ein Thema «Mit-
gliederschwund» wie ein roter Faden 
durch das ganze Jahr gezogen. Der 
Gesamt-Mitgliederbestand unseres 
Verbandes ist per Ende 2009 weiter 
auf 3'456 Mitglieder gesunken.

swissPersona hat als Mitglied der 
Verhandlungsgemeinschaft an den 
Sitzungen mit der RUAG Konzernlei-
tung und Zusammenkünften mit der 
Arbeitnehmervertretung der RUAG 
teilgenommen.

Lohnverhandlungen mit RUAG

Ein nicht alltägliches Resultat in 
schwieriger Zeit zähneknirschend 
akzeptiert: Im Rahmen der Lohn-
verhandlungen haben sich die Ver-
handlungspartner angemessen zur 
Wirtschaftslage auf eine Lohnsum-

menerhöhung von 0.7 % geeinigt. 
Wobei 0,6 % für individuelle und 
leistungsbezogene Entlöhnungen 
und 0,1 % für ausserordentliche Leis-
tungen und Spontanprämien einge-
setzt werden.

Lohnverhandlungen VBS/LBA

Bei den Lohngesprächen mit Bun-
desrat Merz konnte ein Teuerungs-
ausgleich von 0,6 % für die Mitarbei-
tenden durchgesetzt werden. Bei 
den Rentnern konnten die Forderun-
gen nicht durchgesetzt werden. Die 
Rentner gehen damit auch für 2010 
leer aus, ja müssen sogar einen wei-
teren Kaufkraftverlust hinnehmen.

Mitgliederbestand

Mit der Durchführung der Schirmak-
tion bei der RUAG und LBA konnten 
5 neue Mitglieder geworben wer-
den. 

Der Vorstand hat wiederum an der 
Delegiertenversammlung in Luzern, 
der Präsidentenkonferenz in Sursee, 
den regionalen Präsidentenkonfe-
renzen in Stans sowie der General-
versammlung der SYNA-Sektion Uri 
und transfair teilgenommen.

Herbsthock

Am letztjährigen Herbsthock ha-
ben wir das neu eröffnete Schwer-
verkehrskontrollzentrum in Erstfeld 
besucht. Ein interessanter und ka-
meradschaftlich gelungener Anlass. 
Wir werden uns bemühen, auch die-
ses Jahr wiederum einen interessan-
ten kameradschaftlichen Herbsthock 
zu organisieren. 

Gewürzaktionen

Mit der Einladung zur heutigen Ge-
neralversammlung haben wir wie-
derum eine Aktion gestartet. Herzli-
chen Dank an Hans Herger für die 
grosse Arbeit und Allen für die fi-
nanzielle Unterstützung.

Arbeitnehmervertretung

Am Standort Altdorf pflegen wir eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 
unserer Sektion und der Arbeitneh-
mervertretung. Während des Jahres 
2009 wurde ein neues Mitwirkungs-
reglement erarbeitet, welches sich 
künftig auch auf die Arbeit der Ver-
handlungsgemeinschaft auswirken 
wird.

Aussichten

Zum Thema Aussichten möchte ich 
auf die für uns wichtigste Abstim-
mung im letzten Jahr zurückkom-
men. Im November haben wir über 
die Initiative «Verbot von Kriegsma-
terial-Exporten» zu entscheiden ge-
habt. Die RUAG hat die Konsequen-
zen deutlich gemacht. Zusammen 
mit der Nitrochemie in Wimmis, an 
welcher die RUAG beteiligt ist, wä-
ren direkt 1'500 RUAG-Leute betrof-
fen gewesen. Wehrtechnische und 
zivile Anwendungen sind bei der 
RUAG eng miteinander verfloch-
ten. Grosskunden wie beispiels-
weise Airbus oder Boing würden 
bei einem Kriegsmaterial-Exportver-
bot sicherlich auch von Aufträgen 
im zivilen Bereich absehen. Nun, 
auch hier hat der Souverän entschie-
den. Bei einer Stimmbeteiligung von 
über 52,7 % haben sämtliche Kan-
tone und 68,2 % der Stimmenden 
gegen dieses Verbot votiert. Es gilt 
also weiterhin, wachsam zu sein 
und unsere Kräfte gezielt und kon-
sequent einzusetzen, wenn es um 
unsere Arbeitsplätze bei der RUAG 
oder beim VBS geht.

Verband

Der Verband unterstützt seine Mit-
glieder neben den beruflichen Be-
langen auch in privaten Angelegen-
heiten in materieller, sozialer und 
rechtlicher Hinsicht.

Sektion

Ich danke meinen Vorstandskolle-
gen. Sie haben wiederum in ihren 
Funktionen auch im Jahr 2009 ent-
scheidend mitgeholfen. Ich bin froh, 
auf euch zählen zu dürfen.

Schlusswort

Astrologisch gesehen wird das Jahr 
2010 als wichtigstes Jahr nicht nur 
innerhalb einer Generation, sondern 
der ganzen Lebenszeit der Mensch-
heit betrachtet, welche die Erde 
gegenwärtig bevölkert. So gesehen 
verspricht das Jahr 2010 ein sehr in-
tensives Jahr zu werden, reich an 
Chancen und Möglichkeiten, aber 
auch an Spannungen und Heraus-
forderungen.

Für eure ganz persönliche Zukunft, 
liebe Kollegen, wünsche ich euch 
viel Zuversicht und Glück.

Franz Christen
Präsident Sektion Altdorf

Seit längerer Zeit wird überall in der westlichen Welt von einer 
Krise gesprochen. Wenn wir aber etwas genauer hinschauen, 
wenn wir die Arbeitslosenzahlen ansehen, die rückläufig sind, 
wenn wir den Konsum anschauen, dann sehe ich kaum noch eine 
Krise – die Griechenland-Verschuldung mal ausgenommen. 

11. Generalversammlung der swissPersona-Sektion Altdorf

Jahresbericht des Präsidenten

Präsident Franz Christen führte 
ruhig und souverän durch die Ge-
neralversammlung. 
� (Bild: Beat Wenzinger)

Aus Erfahrung

Individuelle Bedürfnisse. Individuelle Lösungen.
Wir unterstützen Sie dabei.
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pd. Bundesrat Hans-Rudolf Merz er-
läuterte den Personalverbänden die 
schwierige finanzpolitische Lage 
beim Bund ab 2011. Er verwies auf 
das Konsolidierungsprogramm, das 
sich derzeit in Ausarbeitung befin-
det. Die kommenden Jahre bieten 
wenig finanziellen Spielraum für 
personalpolitische Massnahmen. 
Trotzdem sprach sich Bundesrat 
Merz bei der ersten Aussprache mit 
den Sozialpartnern über die Lohn-
massnahmen 2011 für den Erhaltung 
der Kaufkraft der 37'000 Bundesan-
gestellten aus.

Die Personalverbände anerkennen 
das finanzpolitisch schwierige Um-
feld der Bundesfinanzen. Sie begrüs-
sen deshalb die Absicht des Bundes-
rates, den vollen Teuerungsausgleich 
zu gewähren, und sehen damit eine 
ihrer prioritären Forderungen erfüllt. 
Darüber hinaus stellten die Perso-
nalverbände jedoch weitergehende 
Forderungen wie zum Beispiel Real-
lohnerhöhungen, die Harmonisie-
rung der Leistungen für die familien-
ergänzende Kinderbetreuung oder 
die Gratisabgabe eines SBB-Gene-
ralabonnements.
 

Teuerungsausgleich auf Renten 
erneut Thema

Erneut traten die Personalverbände 
für einen Teuerungsausgleich auf 
den Renten ein. Sie kritisierten den 
Entscheid des Bundesrates vom 28. 
April 2010, auf eine ausserordentli-
che Teuerungsanpassung der Ren-
ten zu verzichten. Bundesrat Hans-
Rudolf Merz gab zu bedenken, 
dass die Konjunkturprognosen für 
das laufende und das kommende 
Jahr für die Schweiz von modera-
ten Teuerungsraten ausgehen. Aus-
serdem muss der Haushalt in den 
nächsten Jahren strukturell entlastet 
werden, um die Schuldenbremse 
einzuhalten.
Der Bundesrat ist deshalb zum 
Schluss gekommen, dass eine aus-
serordentliche Teuerungsanpas-
sung der Renten zurzeit nicht fi-
nanzierbar ist.

Bundesrat Hans-Rudolf Merz hat sich mit den Spitzen der Perso-
nalverbände zu einer ersten Aussprache über die Lohnmassnah-
men 2011 für das Bundespersonal getroffen. Gesprächsthemen 
waren zudem das Konsolidierungsprogramm und der vom Bun-
desrat beschlossene Verzicht auf eine ausserordentliche Teue-
rungsanpassung der PUBLICA-Renten.

Offizielle Medienmitteilung des Bundes

Kaufkrafterhalt beim Bundespersonal

Auch unspektakuläre
Inserate werden gelesen

Dieses Inserat kostet nur 96 Franken.
Jetzt buchen: 079 632 17 14
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L’Assemblea dei Delegati di swiss
Persona di quest’anno, la 90a edi-
zione, si è svolta nella ridente citta-
dina di Brügg. Come pro memoria: 
swissPersona è stata fondata nel 1920 

come Associazione del personale au-
tonoma, indipendente, politicamente 
e confessionalmente neutrale. Fino 
al 30 giugno 2002 essa ha portato il 
nome di Associazione svizzera del 
Personale militare (ASPM). 
Charles Krähenbühl, Sindaco di 
Brügg, ha dato il benvenuto ai 56 De-
legati con diritto di voto e ha offerto, 
attraverso una piacevole videoproie-
zione, uno sguardo al Comune. 

La popolazione e le parti sociali 
hanno voce in capitolo

Successivamente, il Presidente cen-
trale Dott. Markus Meyer ha aperto 
l’Assemblea. Nel suo intervento, il 
Presidente ha trattato il tema dell’at-
tuale crisi economica che, in realtà, è 
più che altro una crisi delle Banche 
– sottolineando la propria gioia per 
il fatto che gli azionisti non sono, a 
quanto pare, più disposti ad accet-
tare senza batter ciglio gli ingenti bo-
nus delle Banche e di altre imprese 
quotate in Borsa. Nella seconda parte 
del suo intervento, Markus Meyer ha 
fatto riferimento al referendum che 
ha impedito l’abbassamento del co-
efficiente di conversione in rendita. 
Attraverso il risultato di questa vota-
zione non è chiaramente ancora stata 
creata una solida base per la previ-
denza per la vecchiaia – ma ora è 

chiaro che il risanamento dei nostri 
enti sociali non può essere realizzato 
senza la partecipazione delle parti so-
ciali e della popolazione. 

Punti approvati all’unanimità

I punti statutari dell’Associazione 
sono, in seguito, stati trattati celer-

mente e senza discussioni. I Dele-
gati hanno definito le mansioni (Pre-
sidente centrale Markus Meyer, come 
Segretaria Sarah Schläppi). Come scru-
tatori sono stati eletti Wilhelm Ebneter 
e Jürg Hofstetter. Il protocollo dell’As-

semblea dei Delegati tenutasi l’anno 
scorso a Lucerna è stato approvato 
senza discussioni. Anche il Rapporto 
annuale non ha suscitato domande 
od obiezioni. Dopo la lettura del Rap-
porto di revisione con contemporanea 
approvazione della gestione del Cas-
siere Peter Steiner e del Comitato, il 
conto d’esercizio – conclusosi con una 
perdita di 6347.52 franchi a carico del 
capitale proprio – è stato anch’esso 
approvato all’unanimità. 

Nuova immagine associativa

Dopo gli aspetti economico-amminis-
trativi, il Segretario centrale Samuel 
Ramseyer ha evidenziato alcuni punti 
attuali riguardanti il Comitato. I Dele-
gati hanno avuto l’occasione di pren-
dere atto della prevista «nuova» im-
magine associativa. Essi hanno, in 

particolare, deciso come integrare in 
futuro la bandiera svizzera nel logo 
dell’Associazione.

Legge sul personale federale

Sono, inoltre, state fornite delucida-
zioni sulle novità previste per il 1° 
gennaio 2011 all’interno dell’ordi-

nanza sulla Legge sul personale fe-
derale. Relativamente alla revisione 
delle Legge sul personale federale è 
stato dato un segnale di cessato all-
arme. La revisione ci sarà solo quando 
il Consiglio federale avrà approvato 
la nuova strategia sul personale. Ma: 
accantonata non significa archiviata! 
Continuano a esserci potenti forze 
la cui intenzione non è sicuramente 
quella di abolire la Legge sul perso-
nale federale ma di avvicinarla an-
cor di più al diritto delle obbligazioni. 
«Prestate attenzione sul Morgarten!» – 
l’antica dicitura continua a essere va-
lida anche nei tempi moderni!  

Contratto di prestito di personale

Un ulteriore punto trattato è stato 
il contratto di prestito di personale 
tra il DDPS e la RUAG – che ent-
rerà in vigore il 1° luglio 2010. An-
che per questa tematica cade a pen-
nello la sopra menzionata antica di-
citura. Il Segretario centrale non rie-
sce a comprendere perché i servizi a 
favore delle truppe dovrebbero es-
sere forniti meglio dalla RUAG che 
dagli attualmente incaricati centri 
d’infrastruttura e di logistica dell’Eser-
cito. A tale riguardo emerge la do-
manda: come possono coesistere la 
prevista prova della durata di 6 anni 
– che confermerà senza dubbio che 
un decentramento è realizzabile – e 
l’affermazione «nel DDPS non è pre-
visto un ulteriore outsourcing di ser-
vizi»? La RUAG svolgerà questo servi-
zio sicuramente con piena soddisfa-
zione del committente. Sorge quindi 
spontanea la domanda: a spese di 
chi verrà, in futuro, fornito il servi-
zio risparmiando sui costi? Al Segre-
tario centrale vengono in mente solo 
gli impiegati – la cui protezione de-
cadrà nel momento X – e le truppe 
che, così teme Samuel Ramseyer, po-
trebbero presto ritrovarsi nella posi-
zione di meri utilizzatori residui delle 
infrastrutture. Prestiti verso l’esterno 
potrebbero dall’altro canto contri-
buire alla rendita. 

RUAG

Nella seconda parte del suo inter-
vento, il Comitato centrale ha for-
nito informazioni sulla conferenza 
stampa di bilancio di RUAG. Com-
plessivamente, la RUAG guarda in-
dietro a un anno d’esercizio, nonos-
tante tutto, positivo. La Direzione del 
Gruppo annuncia fatturati in crescita 
sia nel settore Aerospace (+9,4%) sia 
nel settore Defence (+4,6%). Relati-
vamente alle applicazioni vendute 
emerge che il settore militare con-
tribuisce attualmente in maniera più 
marcata al risultato rispetto a quello 
civile. Gli ordini DDPS sono cresciuti 
nel 2009 di addirittura il 9,1%. Avia-
tion ed Electronics sono stati indicati 
dalla Direzione del Gruppo RUAG 
come ambiti problematici in termini 
di crescita. Sotto l’aspetto della red-
ditività, RUAG Technology presenta 
una performance negativa. Come ben 
sapete: la RUAG come ex impresa 
d’armamento della Confederazione 
trasformata in società per azioni ap-
partiene al 100% alla Confederazione 
stessa. Si rileva tuttavia che l’intrec-
cio di partecipazioni si sviluppa ol-

tre i propri confini nazionali. Bisog-
nerà attendere per scoprire quali 
conseguenze ci avranno in questo 
senso sull’impresa e sul relativo per-
sonale. Con l’introduzione dei Rap-
presentanti dei lavoratori (ANV) per 
Divisione si svilupperà in tutti i casi 
una nuova cultura di partnership so-
ciale. Alcuni quesiti in merito: Le ne-
goziazioni salariali dovranno anche 
in futuro essere condotte in ambito 
holding? A tale riguardo, quanta so-
lidarietà sarà, in futuro, possibile 
nell’ex impresa federale? Varrà an-
che per il futuro il motto: «Tutti per 
uno, uno per tutti!» oppure le tratta-
tive si terranno in base al motto «Og-
nuno pensi per sé!»? Anche in questo 
ambito diverse domande aperte alle 
quali dovranno, prima o poi, seguire 
delle risposte.

Membro del Consiglio nazionale 
Hans Stöckli

Al termine dell’intervento del Segre-
tario centrale ha preso la parola l’ora-
tore ospite, il Membro del Consiglio 
nazionale Hans Stöckli, rispondendo 
a domande relative al previsto piano 
di consolidamento della Confedera-
zione e alle corrispettive possibili ri-
percussioni sul «personale militare» 
– ciò comprensibilmente solo dopo 
un valido spot pubblicitario a favore 
della Città di Bienne di cui è Sin-
daco. Alla domanda posta da un De-
legato circa la sua opinione sull’Eser-

cito, egli ha puntualizzato spiritosa-
mente che ha prestato tutti i suoi gi-
orni di servizio lasciando l’Esercito in 
veste di Caporale. Più concretamente 
ha spiegato che egli ha qualche pro-
blema con la questione dell’«obbliga-
torietà», che a suo avviso gli interventi 
all’estero sarebbero necessari e che 
non condivide il fatto che l’Esercito 
venga, nell’ambito di manifestazioni 
civili, impiegato ben al di fuori delle 
proprie competenze. Egli ha aggiunto 
che a tale riguardo ci saranno sempre 
delle eccezioni da concedere – so-
prattutto in correlazione con grandi 
eventi nella Confederazione, come 
quello che si terrà a Bienne. Hans 
Stöckli ha quindi affermato che egli 
è consapevole delle difficoltà contro 
le quali l’Esercito deve attualmente 
«combattere» – e che l’Esercito deve 
ricollocarsi conferendosi nuove o ri-
viste competenze (nota dell’autore: 
con permesso del Membro del Con-
siglio nazionale, desidero evidenziare 
che sarebbe compito della politica 
conferire competenze all’Esercito for-
nendogli anche i mezzi necessari per 
la relativa messa in pratica.) 

Con un sentito ringraziamento rivolto 
al Membro del Consiglio nazionale 
Hans Stöckli per il suo intervento e 
al Comitato organizzativo che, sotto 
la direzione di Urs Stettler, ha con-
tribuito alla riuscita dell’incontro, si 
è conclusa l’Assemblea dei Delegati 
2010.

Samuel Ramseyer
Segretario centrale

La revisione della Legge sul personale federale è stata una delle te-
matiche trattate. La revisione è stata accantonata fino alla presen-
tazione della «nuova strategia sul personale» elaborata dal Con-
siglio federale. Un successo per swissPersona che si è fortemente 
opposta alla revisione. Ma: accantonata non significa archiviata.

90a Assemblea dei Delegati di swissPersona a Brügg 

Accantonato non significa archiviato

Il Segretario centrale Samuel Ram-
seyer ha presentato la nuova im-
magine associativa.

Il Cassiere centrale Peter Steiner durante la presentazione del Budget 2011.

Da sinistra: Membro del Consiglio nazionale Hans Stöckli, Sindaco di Brügg Charles Krähenbühl, Presidente 
del Comitato organizzativo Urs Stettler e Presidente centrale swissPersona Markus Meyer.
� (Foto: Myriam Bucheli)

Il sempre combattivo Presidente 
centrale Markus Meyer.

Nationalrat Hans Stöckli referierte 
zum Konsolidierungsprogramm 
des Bundes.

Charles Krähenbühl, Sindaco
di Brügg, pubblicizza il proprio 
Comune.
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pd. Le conseiller fédéral Hans-Ru-
dolf Merz a exposé aux associa-
tions du personnel la situation fi-
nancière difficile dans laquelle se 
trouve la Confédération, menti-
onnant à cet égard le programme 
de consolidation actuellement en 
cours d'élaboration. Les années à 
venir offriront par conséquent peu 
de marge de manœuvre pour des 
mesures salariales au profit du per-
sonnel fédéral.
Lors de ce premier échange de 
vues avec les partenaires sociaux 
au sujet des mesures salariales 
2011, le conseiller fédéral Hans-Ru-
dolf Merz s'est néanmoins déclaré 
favorable au maintien du pouvoir 

d'achat des quelque 37 000 emp-
loyés de la Confédération.

Les associations du personnel recon-
naissent le contexte financier difficile 
dans lequel se trouvent les finances 
fédérales. C'est pourquoi elles sa-
luent l'intention du Conseil fédéral 
d'accorder une pleine compensation 
du renchérissement, obtenant ainsi 
satisfaction sur l'une de leurs prin-
cipales revendications. Elles avan-
cent néanmoins d'autres demandes, 
telles que l'augmentation du salaire 
réel, l'harmonisation des prestations 
liées à l'accueil extrafamilial des en-
fants et la remise gratuite d'un abon-
nement général des CFF. 

La compensation du renchérisse- 
ment sur les rentes de nouveau 
sur la table

Les associations du personnel ont 
une nouvelle fois réclamé avec in-
sistance une compensation du ren-
chérissement sur les rentes. Elles ont 
critiqué la décision du Conseil fé-
déral du 28 avril 2010 de renoncer 
en 2011 à une adaptation extraor-
dinaire des rentes au renchérisse-
ment. Le conseiller fédéral Hans-Ru-
dolf Merz a relevé à ce propos que 
les prévisions conjoncturelles pour 
2010 et 2011 prévoient des taux de 
renchérissement modérés en Suisse. 
Il a également rappelé qu'il faudra 
procéder ces prochaines années à 
des allégements structurels du bud-
get de la Confédération, afin de re-
specter les exigences du frein à l'en-
dettement. Le Conseil fédéral en a 
donc conclu qu'une adaptation ex-
traordinaire des rentes au renché-
rissement n'est pas finançable pour 
le moment.

Le conseiller fédéral Hans-Rudolf Merz a rencontré les dirigeants 
des associations du personnel pour un premier échange de vues 
concernant les mesures salariales 2011. Au menu de cette ren-
contre figuraient également le programme de consolidation et la 
décision du Conseil fédéral de renoncer à une adaptation extra-
ordinaire au renchérissement des rentes de PUBLICA.

Communication officielle de la Confédération aux médias

Maintien du pouvoir d'achat du 
personnel de la Confédération 

Il consigliere federale Hans-Rudolf 
Merz ha incontrato i vertici delle 
associazioni del personale per un 
primo colloquio sulle misure sala-
riali 2011. Al centro dei dibattiti figu-
ravano inoltre il programma di con-
solidamento e la rinuncia – decisa 
dal Consiglio federale – all’adegua-
mento straordinario delle rendite di 
PUBLICA al rincaro.

pd. Il consigliere federale Hans-Ru-
dolf Merz ha esposto alle associa-
zioni del personale la difficile situa-
zione politico-finanziaria di partenza 
della Confederazione. Al riguardo 
ha fatto riferimento al programma di 
consolidamento, che è attualmente 
in fase di elaborazione. Di conse-
guenza gli anni a venire offriranno 
un ridotto margine di manovra fi-
nanziario alle misure di politica del 
personale. Ciononostante, nel qua-
dro del primo colloquio tenuto con 
le parti sociali sulle misure salariali 
2011, il consigliere federale Merz 
si è espresso a favore del mante-
nimento del potere d’acquisto per i 
circa 37000 impiegati federali.

Le associazioni del personale rico-
noscono la difficile situazione poli-
tico-finanziaria in cui versano le fi-
nanze della Confederazione. Esse si 
rallegrano pertanto dell’intenzione 
del Consiglio federale di accordare 
la compensazione integrale del rin-

caro e di conseguenza considerano 
adempiuta una delle loro richieste 
prioritarie. Inoltre, le associazioni 
del personale hanno avanzato ulte-
riori richieste, come ad esempio au-
menti del salario reale, l’armonizza-
zione delle prestazioni per la custo-
dia di bambini complementare alla 
famiglia oppure la consegna gra-
tuita di un abbonamento generale 
FFS. 

Compensazione del rincaro sulle 
rendite: nuovamente al centro dei 
dibattiti

Le associazioni del personale hanno 
nuovamente chiesto la compensa-
zione del rincaro sulle rendite. Esse 
hanno criticato la decisione del Go-
verno, del 28 aprile 2010, di rinun-
ciare nel 2011 a un adeguamento 
straordinario delle rendite al rincaro. 
Il consigliere federale Hans-Rudolf 
Merz ha precisato che, per la Sviz-
zera, le previsioni congiunturali per 
l’anno corrente e quello successivo 
presuppongono un moderato tasso 
di rincaro. Inoltre, al fine di rispettare 
il freno all’indebitamento il bilan-
cio dovrà essere sgravato struttural-
mente nei prossimi anni. Il Governo 
è pertanto giunto alla conclusione 
che un adeguamento straordinario 
delle rendite al rincaro non è al mo-
mento finanziabile.

Le conseiller fédéral Hans-Rudolf Merz a rencontré les dirigeants 
des associations du personnel pour un premier échange de vues 
concernant les mesures salariales 2011. Au menu de cette ren-
contre figuraient également le programme de consolidation et la 
décision du Conseil fédéral de renoncer à une adaptation extra-
ordinaire au renchérissement des rentes de PUBLICA.

Communicato ufficiale della Confederazio-
ne ai media

Mantenimento del 
potere d’acquisto per il 
personale federale

Thun & Obersimmental

Die Frühlingsversammlung 2010 
wurde dieses Jahr am 7. Mai 2010 
im Hotel Restaurant Bergmann in 
Reidenbach abgehalten. Vor dem 
eigentlichen Beginn wurde in unse-
rem Betrieb um 16.30 Uhr der Soli-
daritätsbeitrag für unsere Mitglieder 
im Betrieb der RUAG in Zweisimmen 
ausbezahlt. Dies zur Einstimmung 
auf die Jahresversammlung, welche 
um 18.30 Uhr im Säli begann.
Ich konnte den Verbandspräsiden-
ten Markus Meyer, den Präsidenten 
der Sektion Thun & Obersimmen-
tal Heinz Loretz sowie pensionierte 

Jahresversammlung 2010
und aktive Mitglieder begrüssen, 24 
Personen an der Zahl. Auch war ein 
Schwyzerörgeli-Duo dabei, welches 
mit ihren sehr lüpfigen Klängen für 
gute Unterhaltung sorgte.
Die Themen, welche angesprochen 
und diskutiert wurden, waren die 
Delegiertenversammlung in Brügg 
bei Biel und Zentralpräsident Mar-
kus Meyer sprach  über den Rück-
bau der Schweizer Armee, über 
Teuerungsausgleich und Lohnerhö-
hungen von Personal, welches an 
der Basis der Armee unter den im 
Moment chaotischen Bedingungen 

Gemütliches Beisammensein in gemütlicher Stube.

arbeitet. Insbesondere zum Thema 
log@V entbrannte eine spannende 
Diskussion. Von Seiten der Basis be-
stehen grosse Vorbehalte und Ängste 
gegenüber diesem Projekt.

Die Mitgliederwebung wurde auch 
thematisiert. Jeder Einzelne soll mit-
helfen, dass der Mitgliederbestand 
gehalten werden kann, es winken 
ja immer noch 100 Franken für je-
des erfolgreiche Werben.

Hansruedi König
Obmann

sucht den/die ideenreiche/n, kommunikative/n und ausdauernde/n

Inserateverwalter/in
Inserateakquisiteur/in

im Nebenamt

Sie
• sind kontaktfreudig und kommunikativ?
• arbeiten gerne selbständig?
• verkaufen gerne ein gutes Produkt?
• lassen sich von Absagen nicht ins Bockshorn jagen?

Dann sind Sie unser Mann oder unsere Frau!
Stellenantritt nach Vereinbarung

Ihr Interesse geweckt? Zögern Sie nicht, sich mit unserem 
Zentralsekretär in Verbindung zu setzen. Er wird Ihnen gerne 
Ihre Fragen im Zusammenhang mit dieser Nebenbeschäftigung 
beantworten.

Kontakt: samuel.ramseyer@swisspersona.ch
oder: 079 632 17 14
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thun & obersimmental

thun & obersimmental

Wann: Donnerstag, 12. August 2010, 
ab 18.30 Uhr

Wo: Beim Bienenstand im Sack-
wäldli Zweisimmen (bei jeder Wit-
terung). An der Hauptstrasse bei Fo-
rellensee Garage Richtung Camping, 
über Simmenbrücke bis Bienenstand 
fahren.

Wer: Partner und Partnerinnen sind 
zu diesem Brätli-Plausch ebenfalls 
herzlich eingeladen.

Bemerkungen: Das Fleisch zum 
Grillen wird von swissPersona or-
ganisiert. Getränke können beim 

Wann: Freitag, 20. August 2010 
(bei jeder Witterung)

Wo: In der Freizeitanlage im 
Schwäbis vom Logistik- und Inf-
rastruktur-Center Thun (ehemals 
AMP).

Wer: Alle swissPersona-Mitglieder 
der Sektion Thun & Obersimman-
tal mit Partner oder Partnerinnen.

Einladung Bräteln 2010

Einladung Raclette 2010

Brätliplatz be-
zogen werden. 
Zutaten wie Sa-
late etc. bitte 
selber mit-
bringen!

A n m e l -
dung: Te-
lefonisch 
bis spätes-
tens 6. August 2010 bei:
Siegenthaler Walter, Telefon 
privat 033 722 47 60
Hansrudolf König, Telefon Geschäft 
033 729 33 80
E-Mail: w.siegenthaler@bluewin.ch 

Bemerkungen: Wir werden ein 
Raclette organisieren.

Anmeldung: Wir bitten unbedingt 
mit Anzahl Teilnehmende sich bis 
16. August 2010 anzumelden bei: 
Telefon 079 518 47 54 oder
Thomas Hofmann, Blümlisalpstr. 
27, 3600 Thun oder
thomas.hofmann@vtg.admin.ch

Ticino

Venerdi 26 marzo 2010 si è tenuta 
nella sala riunioni della RUAG l’as-
semblea annuale della nostra asso-
ciazione.
Erano presenti una cinquantina di 
membri tra attivi e pensionati tra i 
quali l’ex direttore del fu arsenale 
Mte Ceneri sig, Borioli.
Il presidente sig Lucchini Francesco 
saluta tutti i presenti e scusa l’as-
senza del dir Chinotti Fulvio.

Le usuali trattande all’ordine del gi-
orno (verbale 2009, stato finanzia-
rio, rapporto revisori ecc.) sono stati 
tutti approvate senza osservazioni e 
alla unanimità.
Passiamo quindi ad esporre ai nos-
tri lettori il rapporto presidenziale 
che inizia con il ringraziamento ai 
convenuti per la loro parteciap-
zione. Come previsto il 2009 è stato 
un anno di transizione e relativa 
calma malgrado la grande mole di 
lavoro supplementare dovuta all’in-
troduzione del nuovo sistema logis-
tico V.
Le prospettive per il 2010 non sono 
ancora ben definibili e informazioni 
al riguardo sono rilasciate con il con-
tagocce, vedi la delocalizzazione dei 
lavori e la fusione logistica + infras-
truttura nonchè altre importanti de-
cisioni che potrebbero toccarci di-
rettamente.
Lucchini Francesco, che si esprime 
anche nella sua veste di rappresen-
tante regionale, rileva come sia dif-

Assemblea ordinaria annuale

ficile per gli organi centrali dell’as-
sociazione intervenire in modo ade-
guato. 
Questa situazione è molto imbaraz-
zante anche per il fatto che crea l’im-
pressione che nelle alte sfere non 
si sappia ancora bene cosa fare e 
non fare.
Per tutte le informazioni di carattere 
personale e pecuniario siete giâ te-
nuti costantemente al corrente dai 
servizi del personale centrali e da 
quelli dell’azienda.
Anche i pensionati vengono rego-
larmente e dovutamente orientati 
sulle rendite e annessi tramite i bol-
lettini periodici della cassa pensione 
e dell’AVS. Ci permettiamo pertanto 
raccomandarvi di leggerli sempre e 
attentamente.
In merito a salari e pensioni pos-
siamo comnunicarvi che l’ufficio 
del personale, su richiesta esplicita 
dei rappresentanti associativi, dovrâ 
elaborare alcune proposte da sotto-
porre al cons fed on Merz ancora 
prima delle vacanze estive. Spe-
riamo quindi in bene.

Per la statistica rilevo che i soci er-
ano al 31 12 2009, 124 dei quali 42 
pensionati. Anche a livello nazionale 
il rapporto attivi/ed ex è uguale. E 
a proposito dei nostri ex colleghi il 
loro numero conferma la bontà di ri-
manere affiliati. Un invito quindi ai 
futuri pensionati a voler informarsi 
bene, al momento opportuno, prima 

di eventualmente dare le dimissionei 
dalla nostra associazione.

L’attività sezionale spazia su vari set-
tori. Quale rappresentante in comit-
ato centrale il presidente ha parteci-
pato nel 2009 a 6 sedute come pure 
all’assemblea dei delegati del 24 apr, 
alla conferenza dei presidenti il 5 
nov e il 16-17 gennaio 2010 alle gior-
nate di clausura a Lenzburg. Il comit-
ato cantonale si è riunito 4 volte.
Come nel passato il nostro compito 
sarà sempre quello di ottenere dai 
nostri superiori una tempestiva in-
formazione per ciò che riguarda i 
mutamenti che coinvolgono il perso-
nale ed i suoi effetti, questo, per po-
ter collaborare e facilitare il raggiun-
gimento delle migliori soluzioni.
Il tema delle azioni tocca prevalen-
temente l’olio combustibile. Il sig 
Togni, nostro prezioso incaricato, 
conferma che ormai il sistema in 
auge negli anni scorsi non vale più. 
Esiste però ancora un accordo con la 
ditta Pina. I nostri associati dovranno 
rivolgersi direttamente al fornitore 
succitato menzionando l’apparte-
nenza a swissPersona rappresen-
tato dal sig Togni. Avrâ uno sconto 
appropriato.
Ritenendola una…azione, vari pre-
senti chiedono che la sezione porti 
in comitato centrale la richiesta di 
pubblicare sul nostro mensile quali 
sono le assicurazioni malattia che ci 
concedono lo sconto sui premi e in 
quale misura.

Agli Eventuali il sig Borioli, invitato 
a orientarci su quanto sa di ciò che 
bolle in pentola, accetta volentieri.
Premette di conoscere solo parzi-
almente alcuni dei progetti sul tap-
peto
•	al Mte Ceneri, se verranno votati 

i relativi crediti, ci saranno dei la-
vori importanti

Ostschweiz

Am Montag, 31. Mai 2010, fand die 
zweite Vorstandsitzung in Hinwil 
statt.
Anwesend waren auch die für uns 
wichtigen Kontaktpersonen aus 
den verschiedenen Betriebsteilen: 
Thomas Pichlbauer, Marcel Hölt-
schi und Pius Wick sowie die de-
signierte Nachfolgerin des Aktuars 
Heike Heitsch.
Leider konnten unsere Vorstandskol-
legen Reinhard Meier, Paul Killias 
und Josef Klauser aus beruflichen 
oder familiären Gründen nicht teil-
nehmen.
Bei der Begrüssung erinnerte Präsi-
dent Alfons Eigenmann an den für 

Vorstandsitzung

uns überraschenden Tod und die 
Beerdigung unseres Ehrenmitglie-
des Franz Honegger. 

Die Traktanden konnten speditiv ab-
gehandelt werden. Zu reden gaben 
einige Probleme von Sektionsmit-
gliedern. Auch wenn es nicht immer 
einfach war, konnten diese geregelt 
werden. Bei der Mitgliederwerbung 
sind Gespräche im Gange, aber es 
gibt noch keine Zusagen.

Das OK der Delegiertenversamm-
lung 2011 wurde bestellt und fol-
gende Kollegen stellen sich zur Ver-
fügung: A. Eigenmann, A. Hofmann, 

Von links: Heike Heitsch, Thomas Pilchbauer, Marcel Höltschi, Ernst Schönholzer, Daniel Müller, Peter Gredig, 
Pius Wick, Alfons Eigenmann und Guido Schelling.

•	dovrebbe avvenire la fusione della 
logistica con le infrastrutture

•	nel settore della difesa dovrebbe 
esserci, nelle previsioni degli ana-
listi, una ulteriore riduzione degli 
effettivi di ben 1700 unità. Non è 
dato di sapere entro quanti anni…
Per il 2010 la riduzione è fissata a 
170.

•	dalla situazione globale attuale nel 
campo militare e affini, risulta in-
discutibilmente chiaro che i mezzi 
finanziari a disposizione non sono 
più sufficenti per i compiti che 
l’esercito deve compiere.

•	esprime doverosamente ai colla-
boratori i ringraziamenti per i sa-
crifici ai quali sono sottoposti e 
che verosimilmente dovranno an-
cora affrontare.

Alcuni soci intervengono denun-
ciando la prassi oramai affermata 
del outsourcing (parola inglese di 
moda e quasi lugubre per le conse-
quenze). Infatti, per i dipendenti è 

incomprensibile la riduzione del per-
sonale stabile e specialistico e rimpi-
anzzarlo con personale esterno che 
sicuramente non lavora gratis ma an-
che sicuramente non ha un salario 
federale e neppure l’esperienza di 
certo materiale militare.
Vengono poi citati alcuni esempi 
che confermerebbero la presenza di 
frontalieri al parco di B, zona, oltre 
quelli addetti nelle aziende di out-
sourcing.

Lo sconcerto tra i dipendendi è pal-
pabile e come cause della situazione 
abbastanza confusa è, interpretando 
gli interventi al riguardo, una diffusa 
insensibilità dei partiti e una palese 
insufficente orientazione di molti 
politici, anche locali.
Sito www.swisspersona.ch

A questo indirizzo potete avere tutte 
le informazioni in tempo reale di 
tutto ciò che riguarda la nostra asso-
ciazione, leggi sul personale, cassa 
malati, assicurazioni, giornale ecc. 
Il tutto anche al 90% in italiano e 
francese.

Il rapporto del rappresentante della 
RUAG Lodrino sig Rodoni Sante 
verrà pubblicato su questo men-
sile prossimamente. Infatti, si è in 
attesa di importanti decisioni della 
casa madre concernente la cassa 
pensioni.

Il presidente Lucchini chiude i la-
vori assembleari ringraziando nuo-
vamente tuti i presenti e gli assenti 
per la collaborazione.
La serata termina in amichevoli con-
versari attorno a un capretto favo-
loso preparato con raffinatezza e 
servito signorilmente dalle signore 
cuoche della mensa aziendale.

� Giancarlo Brentini

Giancarlo Brentini

E. Schönholzer, D. Müller, V. De Val-
lier und U. Hitz.

Im Anschluss an die Sitzung durfte 
der Präsident Guido Schelling, Pro-
jektleiter LHIN/IMEL, begrüssen. Bei 
diesem Zusammentreffen ging es 
um das gegenseitige Vorstellen und 
Kennenlernen. Herzlichen Dank an 
Guido Schelling, dass er sich dafür 
Zeit genommen hat.
Bitte Datum vormerken: Sektions-
Hauptversammlung, Freitag 25. Feb-
ruar 2011 im Casino in Frauenfeld.

Urs Hitz
Aktuar

Diese Einladung berechtigt zum 
Areal-Zutritt!

✂
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Der Mai-Ausgabe konnten Sie ent-
nehmen, dass der Bundesrat den 
Rentnern den Teuerungsausgleich 
weiterhin verweigert. Ein klares 
NEIN! Weder swissPersona noch 
der VdI können mit diesem Resul-
tat zufrieden sein, betrifft es doch 
eines unserer Hauptanliegen. Die 
diesbezüglichen Gespräche mit der 
Teppichetage des Finanzdeparte-
ments sind am Ende. Wir müssen 
uns etwas anderes einfallen las-
sen. Selbst die Gewerkschaften 
bekunden Mühe, für die pensio-
nierten Bundesbediensteten einzu-
treten, von dieser Seite ist zurzeit 
keine Hilfe in Sicht. Wir sind zwi-
schen Hammer und Amboss, und 
nur wenn sich die Verbände auf 
eine gemeinsame Strategie festle-
gen und die Basis mobilisiert wer-
den kann, sehe ich eine Chance 
auf Erfolg. 
Ich möchte Euch noch zwei Ereig-
nisse bekannt geben: Am 6. bis 8. 
August findet das «5th CONVOY 
TO REMEMBER» in Birmenstorf 
statt. Kamerad Adrian Gerwer hat 
diesen Anlass organisiert. Am 28. 

1. Du bist OK-Präsident des «Con-
voy to Remember», was ist das? 
Convoy oder die genauere Bezeich-
nung «Convoy to Remember» ist das 
grösste, internationale Militäroldti-
mer-Treffen der Schweiz. Dieses 
Jahr, in welchem der Anlass zum 
fünften Mal durchgeführt wird, ha-
ben sich bereits Teilnehmer aus 13 
verschiedenen Staaten angemeldet. 
Ein Jubiläumsjahr, also der «5th Con-
voy to Remember», welcher bei Insi-
dern zu einem absoluten Muss-An-
lass geworden ist. Das Wort Con-
voy wurde benutzt, da bei jedem 

Anlass mit den Oldtimer-Fahrzeugen 
eine vorgeplante Route, ein Convoy, 
durch verschiedene Dörfer gefah-
ren wird. Das Wort Remember soll 
für die Vergangenheit, die Herkunft 
und die Geschichte dieser Kriegsve-
teranen und meist invasionserprob-
ten Oldtimer stehen.

2. Wie ist die Idee des «Convoy» 
entstanden?
Da ich seit über 30 Jahren begeis-
terter Sammler und Restaurator von 
Oldtimer-Fahrzeugen bin und ich 
von Berufswegen schon immer eng 
mit dem Militär verbunden war, be-
suchte ich eine grosse Zahl Tref-
fen im Ausland: Beltring in Gross-
britannien mit mehr als 3500 Fahr-
zeugen das wohl Grösste oder auch 
die Normandie, die Geburtsstätte 
meines Hobbys, jeweils am 6. Juni 
(1944), weitere wie Pilsen und Prag 

in Tschechien am 8. Mai, (1945), 
bekannt aus der Friedensvertrags-
unterzeichnung. Ich sagte mir, wa-
rum sollte so ein Treffen nicht auch 
in der Schweiz möglich sein. Wir ha-
ben in unserem Land ein unheimli-
ches Potential von gut erhaltenen 
Militärfahrzeugen, Waffen und Gerä-
ten aus dem 2. Weltkrieg. Also war 
das Ziel, alle Gleichgesinnten Ka-
meraden der Schweiz und den um-
liegenden Ländern  zusammen zu 
bringen, gemeinsam die Technik 
und Entwicklung unserer noch vor-
handen Geräte und Fahrzeuge einer 

grossen und interessierten Besucher-
zahl zu präsentieren. Zudem wird 
gemeinsam die Kameradschaft von 
Gleichgesinnten auf hohem Niveau 
gepflegt.

3. Was wird bei «5th Convoy to 
Remember» zu sehen sein?
Ich hätte mir nie gedacht, dass die-
ses Treffen jemals diese Grösse er-
reichen wird. Es ist einfach «orga-
nisch gewachsen» und hat eine für 
mich niemals erwartete Dimension 
in diesem fünften Jahr erreicht. Die-
ses Jahr sind beispielsweise ver-
mehrt Flugaktivitäten geplant, aber 
am besten entnehmen Sie die Details 
unserer Broschüre oder der Website 
www.convoy.ch. Natürlich würde es 
mich riesig freuen, den einen oder 
anderen Instruktorkollegen an die-
sem Anlass begrüssen zu dürfen. 
(Adrian Gerwer)

August wird der «Tag der Unteroffi-
ziere» unter dem Patronat der HKA/
BUSA durchgeführt. Dessen Durch-
führung steht unter der Leitung der 
Stabsadj Pierre Muster, Philippe Lu-
decke, Claude Moreillon und dem 
Schreibenden. Wir freuen uns über 
Ihr zahlreiches Erscheinen.
Zum Schluss beglückwünsche ich 
unsere Kameraden, die im ersten 
Halbjahr das Rentenalter erreicht 
haben und für die das Wort «Ruhn» 
eine neue Bedeutung erlangt hat. 
Vielen Dank für die vielen Jahre 
und die hohe Leistungsbereitschaft, 
die Ihr im Dienst erbracht habt. Es 
ehrt uns, dass Ihr dem Verband 
weiterhin treu bleibt und uns Eure 
Solidarität zeigt. Im Namen des VdI 
entbiete ich Euch die besten Wün-
sche, gute Gesundheit und Erfolg 
in allen Dingen, die Ihr im neuen 
Lebensabschnitt anpackt. Ich wün-
sche allen einen wunderschönen 
Sommer. Es lebe der VdI!
(Übersetzung Hansruedi Trüb)

Etienne Bernard
Präsident

Auf ein Wort

Drei Fragen an Adj Uof 
Adrian Gerwer

Dans l'édition de mai vous avez tous 
pris connaissance de la décision du 
Conseil fédéral sur la compensation 
extraordinaire du renchérissement 
des rentes. Donc c'est Niet! Un suc-
cès pour cet objet qui est au centre 
de nos préoccupations, n'est pas à 
la seule portée de swissPersona et 
encore moins de l'AdI. Les discus-
sions dans les salons feutrés du Dé-
partement des finances ont atteint 
leurs limites et il faut passer à autre 
chose; mais les syndicats ont de la 
peine à défendre les retraités fédé-
raux alors qu'aucun signe d'action 
ne se profile à l'horizon. Entre le 
marteau et l'enclume j'attends pour 
agir, qu'en haut les centrales s'orga-
nisent et qu'en bas ma base se mo-
bilise et seulement là j'entrevois une 
chance d'obtenir un résultat.
À signaler encore deux événe-
ments: le premier organisé par no-

tre camarade Adrian Gerwer et qui 
verra rouler le "5th CONVOY TO RE-
MEMBER" du 6 au 8 août à Birmens-
torf. Le deuxième, sous le patronat 

A propos
de la FSCA/ESCA et préparé par les 
adj EM Pierre Muster, Philippe Lu-
decke, Claude Moreillon et votre 
serviteur pour la journée des sous-
officiers qui aura lieu le 28 août à 
Lucerne. Venez nombreux.
Pour terminer, rendons honneur 
aux camarades qui ont atteint la li-
mite d’âge et qui sont rentrés dans 
le rang durant le premier semes-
tre. Tant d'années sont la preuve 
d'une réelle performance. Merci 
pour avoir servi, qu’hommage vous 
soit rendu. En nous restant fidèle 
vous donnez un sens et de la va-
leur au mot solidarité. Félicitation 
et que la santé vous accompagne 
dans cette nouvelle tranche de vie 
bien méritée. A toutes et à tous un 
merveilleux été. Vive l'AdI !		

Etienne Bernard
Président

Con l’edizione di maggio, tutti 
avete sicuramente preso cono-
scenza della decisione del Consig-
lio Federale in merito alla compen-
sazione straordinaria del rincaro a 
favore delle rendite dei pensionati. 
Un semplice NO ! Situato al cen-
tro delle nostre preoccupazioni, il 
tema in discussione é fuori por-
tata sia per swissPersona che per 
l’AdI. Nei salotti ovattati del Dipar-
timento delle finanze, l’argomento 
ha raggiunto i suoi limiti e quindi 
é meglio passare ad altro; in as-
senza di segnali d’azione, i sinda-
cati a fatica difendono i pensio-
nati della confederazione. Messo 
tra l’incudine ed il martello aspetto 

ad agire fintanto che in alto le cen-
trali si organizzino di conseguenza 
e che alla base ci si mobiliti. Solo 
cosi vedo la possibilità di ottenere 
un risultato.

Da segnalare inoltre due avveni-
menti : il primo, organizzato dal nos-
tro camerata Adrian Gerwer che ve-
drà sfilare i giorni 6-7-8 agosto a Bir-
mensdorf il "5th CONVOY TO RE-
MEMBER". Il secondo, è la giornata 
dei Sottufficiali che avrà luogo il 28 
di agosto a Lucerna con il patronato 
della BUSA e preparato dagli aiut 
SM Pierre Muster, Philippe Ludecke, 
Claude Moreillon ed il sottoscritto, 
Vi aspettiamo numerosi.

A proposito
Per concludere, rendiamo onore 
ai camerati che, raggiunto il limite 
di età, sono rientrati nei ranghi 
nel corso del primo semestre di 
quest’anno. Un tal numero di anni 
di servizio è conferma di provata 
prestazione. Grazie d’aver servito, 
vi sia reso il dovuto omaggio. Ri-
manendo fedeli all’AdI date un 
senso ed il giusto valore alla pa-
rola solidarietà. Felicitazioni e che 
la salute vi accompagni in questo 
meritato nuovo tratto di vita. A voi 
tutti una meravigliosa estate. Viva 
l’AdI. (Traduzione Carlo Spinelli).
	

Etienne Bernard
Presidente
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ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS

ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2010

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch



Seite 8 · Juni 2010

1. Sei presidente del comitato 
d’organizzazione del «Convoy to 
Remember»; di che si tratta ?
Convoy, o meglio detto «Convoy 
to Remeber» è il più grande ra-
duno in Svizzera di veicoli militari 
d’epoca. Alla sua quinta edizione, 
per quest’anno al momento si sono 
annunciati partecipanti provenienti 
da 13 nazioni. Un giubileo che esige 
comunque essere degnamente fes-
teggiato ed  in ogni caso con il «5th 
Convoy to Remember». Il termine 
Convoy viene utilizzato in occasione 
di avvenimenti dove veicoli d’epoca 
percorrono un itinerario prestabilito 
transitando in diversi centri abitati. 
La parola Remember porta a ricor-
dare il passato, le origini e la storia 
di questi veterani di guerra per la 
maggior parte impiegati durante lo 
sbarco e l’invasione.

2. Come è nata l’idea del «Con-
voy»?
Quale appassionato collezionista 
e restauratore di veicoli d’epoca e 
professionalmente a stretto contatto 
con veicoli militari, ho visitato nu-
merosi raduni all’estero. Beltring in 
GB con più di 3500 veicoli é sicura-
mente il più grande,  in Normandia, 
culla del mio hobby, si tiene il 6 gi-
ugno (1944).  L’ 8 maggio (1945) in 
Cechia a Pilsen e Praga conosciute 

quali località dove venne firmato il 
patto di non belligeranza. Mi sono 
cosi chiesto perchè non tenere un si-
mile raduno anche in Svizzera. Dis-
poniamo di un enorme potenziale di 
veicoli militari in ottimo stato come 
pure di armi ed apparecchi risalenti 
al periodo della seconda guerra 
mondiale. Ho organizzato la mani-
festazione con l’obiettivo di radu-
nare i camerati dalla Svizzera e dai 
paesi confinanti attratti dallo stesso 
argomento dando loro la possibi-
lità di poter visionare i veicoli e gli 
apparecchi ancora disponibili ed in 
contemporanea cogliere l’occasione 
per allacciare rapporti camerateschi 
ad alto livello.

3. Cosa si potrà vedere con il «5th 
Convoy» to Remember
Non mi sarei mai aspettato che il ra-
duno assumesse simili dimensioni. 
Organicamente cresciuto, in questo 
quinto anno ha raggiunto una di-
mensione inaspettata. Per esempio 
quest’anno abbiamo pianificato e 
proponiamo una accresciuta attività 
aerea. I dettagli si possono consul-
tare tramite il nostro volantino o la 
pagina web: www.convoy.ch. In oc-
casione dell’avvenimento, sarà un 
grande piacere incontrare e salutare 
uon o l’altro dei colleghi istruttori. 
(Traduzione Carlo Spinelli)

Tre domande all’aiut 
suff Adrian Gerwer

1. Tu es le président du CO du 
«Convoy to Remember», de quoi 
s’agit-il?
Convoy, ou la définition précise 
«Convoy to Remember» est le plus 
grand rendez-vous international 
d’oldtimers militaires en Suisse. 
Cette année où cette manifestation 
se déroulera pour la cinquième 
fois, des participants de 13 nations 
différentes se sont déjà annoncés. 
Une année jubilaire, le «5th Con-
voy to Remember», lequel est de-
venu un «rendez-vous incontour-
nable» pour les initiés. Le terme de 
Convoy a été choisi parce qu’à cha-
que rencontre avec les véhicules 
d’époque, un Convoy se déplace 
sur une route prédéfinie à travers 
différents villages. Le mot Remem-
ber doit être vu dans le passé, dans 
l’origine et l’histoire de ces vété-
rans de guerre qui, la plupart, avec 
ces engins, ont vécu le baptême de 
l’invasion.

2. Comment cette idée de «Con-
voy» a t-elle pris corps?
Depuis plus de 30 ans, je suis un 
collectionneur et un restaurateur 
passionné de véhicules anciens et, 
de par ma profession, j’étais tou-

jours en contact étroit avec le mi-
litaire, j’ai visité un grand nombre 
de manifestations internationales 
à l’étranger. Que ce soit à Beltring 
en GB avec plus de 3500 véhicules 
qui fut aussi un des plus grand, ou 
aussi en Normandie, le lieu de nais-
sance de mon violon d’Ingres, cha-
que 6 juin (1944). Ensuite comme à 
Pilsen et à Prague en Tchéquie, le 
8 mai (1945) connu pour la signa-

ture du Traité de paix. Je me disais, 
pourquoi un tel rendez-vous ne se-
rait-il pas possible en Suisse? Dans 
notre pays, nous avons un incroya-
ble potentiel de véhicules militai-
res, d’armes et d’appareils de la 2è 
Guerre mondiale tous bien entrete-
nus. L’objectif était donc, avec tous 
les camarades ayant les mêmes dis-
positions en Suisse, ensemble avec 
ceux des pays voisins, de présenter 
au plus grand nombre de visiteurs 
intéressés la technique et le déve-
loppement de nos appareils et de 
nos véhicules encore disponibles. 
En plus, entre nous, nous mainte-
nons la camaraderie à un haut ni-
veau entre les personnes ayant les 
mêmes intérêts.

3. Qu’y aura-t-il à voir au «5th 
Convoy to Remember»?
Je n’ai jamais pensé que cette ma-
nifestation atteigne cette grandeur. 
Ceci s’est simplement «développé or-
ganiquement» et cette 5è année a at-
teint une dimension jamais attendue. 
Par exemple, cette année il y a plus 
d’activités aéronautiques. Pour une 
meilleure vue d’ensemble, consultez 
notre brochure ou sur www.convoy.
ch. Naturellement, je serai très heu-
reux de pouvoir saluer l’un ou l’au-
tre collègue instructeur à cette ma-
nifestation.
(Traduction Jean Pythoud)

Trois questions à l’Adj 
sof Adrian Gerwer

In der ersten Hälfte des Jahres ha-
ben mehrere Kameraden die Al-
terslimite für den Übertritt zu den 
Pensionierten erreicht. Wir vom 
VdI freuen uns, dass wir weiter-
hin auf Eure Unterstützung zählen 
dürfen und danken Euch für den 
geleisteten Einsatz. Unsere besten 
Wünsche für die Zukunft.

Ehrungen der Klasse 52
Hommage à la classe 52
Omaggio alla classe 52

38 Jahre/ans/anni	
Frisch Aeschbacher	
Hanspeter Kästli-Hauenstein	

36 Jahre/ans/anni
Hansjörg Allemann

35 Jahre/ans/anni
Daniel Schenk
Hansruedi Tschudin
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Arbeitgeber? .. In der Ehe, der Familie? 
Wir unterstützen Sie im Rahmen der Mediation bei der Konfliktbearbeitung! 
 
Mediation: Verfahren um Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten! 
Mediation: Baut auf den Ressourcen der Konfliktparteien auf! 
Mediation: Lässt die Verantwortung für das Ergebnis bei den Parteien! 
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Durant le premier semestre de l’an-
née les camarades suivants on at-
teint l’âge limite de la retraite. L’AdI 
est fière de les compter parmis ses 
membre et les remercie pour le ser-
vice rendu. Nos meilleurs voeux les 
accompagnent.

Durante il primo semestre 
dell'anno, i seguenti camerati 
hanno raggiunto l'età di pensio-
namento. L'AdI è fiera di contare 
ancora su di loro come membri e 
li ringrazia del loro servizio reso. 
Vi porgiamo di cuore i nostri mig-
liori auguri.

34 Jahre/ans/anni	
Christian Bader	

33 Jahre/ans/anni
Robert Oeschger

32 Jahre/ans/anni
Eduard Lanz
Alfred Schüpbach	

30 Jahre/ans/anni	
Heinz Furrer	

24 Jahre/ans/anni
Walter Binder


